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Karlsruher Zeitun g.

Nr . 280 . Dienstag , den 9. Okt . 1821 .

Baden . (Sffenburg .) — Baiern . — Hannover . — Kurhesscn . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Turin .)

Scstreich . — Preussm . — Rußland . ( Petersburg . Odessa. Warschau .) — Spanien . — Türkei .

Baden .

Offenburg , denZ . Okt . Die am 2 . begonnenen
ManvuvreS zwischen den getheilten Korps ( sh . Nr . 277 )
sind Mitwochs , den 3. d. , beinahe auf eben dem Ter¬
rain , wie Tags vorher , bis hinter Ortenberg in die
Gegend von Ohlsbach im Kinzigthale forrgesezt worden .
Donnerstags , den 4 . dieses , erneuerte sich der Kampf
oberhalb Gengenbach zwischen Hatzbach und Bieberach ,
wobei sich das Kriegsthearer auf der linken Seite der
Kinzig biS über die Ruinen des alten Schlosses Hohen -
geroldSeck ausdehnke . Das Ganze bildete den fran¬
zösischen Uebersist vom Jahre 1797 auf demselben
Terrain . Se . königliche Hoheit der Großh - rzog ha¬
ben auch Ihre Zufriedenheit den HH . Offizieren
aller Truppen - Abtheilungen für die Dressur ihrer
Mannschaft , und dieser über ihr Benehmen , durch eine
heute dem ganzen Armeekorps ervfnete höchste Gcneral -
ordre , den Gemeinheiten aber , in welchen die Truppen
kantonnirt haben , so wie den betreffenden Beamten durch
den Kreisdirektor gnädigst zu erkennen zu geben geruht .
Heute haben Höchstdirselben nebst allen Prinzen vom
Hause und den übrigen anwesenden Fürsten Ihre Rük -
reise angekreteu ; , die sämmllicken Truppen hingegen ha¬
ben Rasttag , und beginnen morgen den Rükmarsch in
ihre Standquartiere . ( Die Besatzunqstruppen von Karls¬
ruhe sind bereits wieder daselbst einqerükt . ) Ihnen folgt
unser Lob über ihr Betragen in den Stationen während
ihres "Aufenthalts in dieser Gegend mit der Versicherung ,
daß das Vaterland auf seine Verkheidlger in jeder Rük -
sicht stolz zu seyn . alle Ursache hat .

Baiern .

München , den 4 . Okt . Se . M « i . der König sind
heute früh « gegen 10 Uhr und I . M . die Königin nebst
den Prinzessinnen kdn . HH . heute AbendS von Tegern¬
see hierher zurükgekommen . Se . kön - Hoh . der Kron¬
prinz kamen gestern schon hier an .

Hannover .

Hannover , den 4 . Okt . II . kön . HH . der Her¬

zog und die Herzogin von Cumberland sind mit dem

Prinzen Georg vorgestern AbendS hier angekommen , und
in dem Fürstenhofe abgestiegen .

II . DD . die Herzoge von Braunschweig sind gestern
hier eingetvoffen .

Der Ankunft der Landgräfin von Hessen -Homburg
kdn . Hoh . sieht man gegen die Mitte dieses Monats ent¬

gegen .

K u r h e s s e n.

Kassel , den 5 . Okt . Seit gestern haben wir die

Freude , die einstcnS so berühmte Sängerin Mara in un¬

fern Mauern zu sehen . Sie war noch nicht lange angelangt ,
als sie sich bemühete , das Haus aufzufinden , in wel¬

chem sie geboren wurde . Mit den unzählbaren Biogra¬
phien , die in Europa von ihr erschienen , unzufrieden ,
wird sie einem ebenwohl hier Einqebornen und Kunstver¬
wandten , dem Dr . Großheim , Gelegenheit geben , end¬

lich eine wahchäst « Biographie von ihr aufzustellen .

Königreich Sachsen .

Dresde » , den 30 . Sept . Se . königl . Hoh . der

Erzherzog Ferdinand von Oestreich - Este , so während

Ihrer Anwesenheit allhier die Militärakademien , Kunst¬

sammlungen und Umgebungen Dresdens , sowie , in Be¬

gleitung der Prinzen Friedrich , Klemens und Johann ,
die Evolutionen der bei Gieshübel kanroanirenden Bri¬

gade Mellentin , des Leibkürasfierreqiments und des ge¬
genwärtig hier garnisvnirenden Schützenbataillons , in

Verbindung zweier Batterien Artillerie , in Augenschein

genommen haben , sind , nachdem sie am gestrigen Ta - ,
ge mit II . kön . MM . und den kön . Prinzen und Prin¬

zessinnen zu Mittag gespeisetund AbendS der italienischen

Oper im kleinen Opernhaus« bewohnt hatten , am Heu ,



1333

eigen Morgen gegen S Uhr von hier wieder ab - und
Nach Leipzig gereiset .

Frankreich .

PariS , den 5 . Okt . Ueber die Deputirtenwahlen
hat man seit gestern folgende weitere Nachrichten erhal¬
ten : Das ArrondissementSwahlkollegium zu Hesdin im
PaS - de - Calais - Departement Halden Marquis de Fra¬
mecour , das Kollegium zu Avallon im Uonnedeparte -
ment den Staatörath Jacquinot - Pampelune , das " Kol¬
legium zu Vendome im Lvir - und Cherdepart . Hrn . Josse
deBeauvoir , daS Kollegium zu Lons - le - Saulnier im
Juradepart . den Hrn . Jobez , das Kollegium zu Dole
im nämlichen Departement den Marquis de Vaulchier ,
daS Kollegium zu Vitry - le - Franyais im Marnedepart .
den Hrn . Noyer - Cvllard , und das Kollegium zu Rheims ,
gleichfalls im Marnedepart . , den Hrn . Jouberl zu De -
putirten ernannt . Die meisten dieser Männer sind auS -
tsetende Deputirten , und waren Präsidenten der Kolle¬
gien , durch welche sie gewählt worden .

Gestern Morgens ist Hr . Marquis Garnier , Pair von
Frankreich und Slaatsminister , « n einem Schlagflusse
plözlich hier gestorben .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
zu öö ? v , und die Bankaktie » zu 1 Z9 Z Fr .

Italien .

Nachrichten auS Turin vom 30 . Sept . versichern auf
daS bestimmteste , daß der regierende König vpn Sardi¬
nien und seine Gemahlin am 29 . von Modena abreisen ,
am 30 - in Piazenza bleiben , und am folgenden Tage in
ihrem Schlosse Govone ankommen wollten . Diese Nach¬
richten haben in ganz Piemont die lebhafteste Freude
erregt .

O e st r e i ch .

Am 27 . September hat im Ofner Weingebirge die
Lese begonnen .

P r e u s s « n .

Berlin , den 2 . Okt . Der kbnigl . hannöverische
Gesandte am hiesigen Hofe , Baron von Ompteda , ist
von hier nach Hannover , der königl . sizüianische Ge¬
sandte , Prinz von Pananna , nach Neapel , der kaiserl .
bstreich . Gesandte , Graf Zichy von Vasanökd , nach
Wien , und der diesseitige Gesandte und bevollmächtig !«
Minister am kbnigl . qroßbritannischen Hofe , Frechere
von Werther , nach London , so wie der kaiserl . russ .
Feldjäger Adamoff , als Kurier nach Petersburg , und
der kais . bstreich . Kabinetskuner Schüller , nach Wien
abtzereiset . Durchgereist ist : der kön . franzbs - Lieute¬
nant von Gamba , als Kurier von Petersburg nach
Paris .

Am zo. v. M . ist der königl. Gen. Lieutenant von
Köckritz , im 77 . Jahre seines AlterS , hier gestorben »

Rußland .
Petersburg , den 16 . Sept . Gestern , am Feste

der heil . Elisabeth , Hilten die Großen deö Reichs und
die hoffähigen Personen beiderlei Gesiilechts die Ehre ,
I . Maj . der regierenden Kaiserin , im Zirkel der erhabe¬
nen Kaiserfrmilie , im laurischen Pallaste , ihre Aufwar¬
tung zu machen . In der kaiserl . Kapelle und in den
Kirchen der Residenz wurde daS Ledeum mit den ge,
wbhnlichen Feierlichkeiten abgesungen . AbendS war
die Stadt erleuchtet .

Odessa , den 14 . Sept . Glaubwürdigen Nachrich¬
ten aus Petersburg vom 6 . d. zufolge haben Se . Maj .
der Kaiser dem Grafen Capo d ' Jstria aufgetragen ,
sämmrliche europäische Hofe in Kenntniß der mit der
Pforte gepflogenen Unterhandlungen zu setzen . Den Hö¬
fen von England und Oestrerch soll mittelst einer befon -
dern Note erklärt worden flyn , Se . kaiserl . Maj . sähen
den jetzigen , von diesen Höfen als so ruhig geschilderten
Zustand der Türkei keineswegs für so kvnsolidirt an ,
daß vor der Hand wieder die früoer statt gefundenen
Freundschaftsverhältnisse mit der Pforte eintrelen könn¬
ten . Se . Maj . der Kaiser seyen noch immer von den
nämlichen friedlichen Gesinnungen , wie in Laibach be¬
seelt ; Sie hätten der Pforte in diesem Sinne auf di « ge¬
gen Baron Strvganoss eingereichte Beschwerde und di«
lezte diplomatische Note deS Reis - Effendi ( welche Baron
Srroganoff nicht mehr annahm ) geantwortet , und Se .
Maj . Höften und wünschten sehnlichst , daß die Pforte
allen an sie gerichteien billigen Forderungen Genüge lei¬
sten möge . Die Vermittelung ' der Höfe von Oestrerch
und England , so wie jedcS andern Hofes , müßlenaber
Se . Mar . eben so ablehnen , wie Hdchstdieselben bei der
Wiederherstellung der Ruhe in Italien den « östreichischen
Hofe freie Hand gelassen hätten . Sollten sich übrigens
neue Christenverfolgungen ergeben , so würden Se . M .
gezwungen ftyn , vor der Hand Truppen in die Moldau
und Wallachei einrücken zu lassen , um die Ruhe herzu¬
stellen . — Man ist hier mit dieser , die aufrichtigste Frie¬
densliebe alhmenden Antwort um so zufriedener , alS
vorher der russische Nationalstolz sich yerlezr glaubte ,
wenn Rußland zur feindlichen Einsckreitung irgend « ine
Erlaubniß fremder Höfe bedurft hätte . Indessen k̂ann
man als sicher annehmen , daß an ein Vorrücken unsrer
am Pruth stchendenden Armee vor der Hand nicht zn
denken ist , weil fortwährend mit der Pforte unterhan¬
delt wird . ( Allg . Zeit . )

Warschau , den 23 . Sept . ( Fortsctz . ) Hier ist
diese.r Lage eine Verordnung bekannt gemacht worden ,
nach welcher die JSraeliten , ausser den ihnen schon durch
ein Dekret S , . Maj . des Königs von Sachsen , Herzogs
von Warschau , geschlossenen Straßen , vom 4 . Okt . d .
I . an noch 6 andere Hauptstraßen räumen sollen . In
Len übrigen Straßen werden sie nicht bloß wohnen , svn -
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btrn such eigene Häuser besitzen dürfen , unter der Be¬

dingung , daß sie wüste sowohl , a !6mtt hölzernen Häu¬

sern beftzte Platze massiv bebauen . — Der Minister Staats¬

sekretär , Brigadegeneral Kostecki , hat rin militärisches

Werk angekündigt , wie ein AngciffSplan auf die Tür¬

kei zu bewirken sey , dessen Zueignung der Kaiser Alexan¬

der genehmigt , und welches der Großfürst Konstantin

Mit Wohlgefallen durchgelesen hat .

Spanien .

' Direkte Nachrichten aus Madrid vom 84 . Sept . be ,

stätigen in der Hauptsache das , waS wir gestern nach

Briefen auS Bayonne gemeldet haben .

DaS über den Gesundheitszustand zu Barcelona und

in der Umgegend bekannt gemachte und vom 19 « bis zum

21 . Sept . reichende Bulletin giebt folgendes Resultat :

Haus der Vizekönigin von Peru , 15 Kranke ; Barce -

lonetta , 76 Todt « , 1Z2 neu Erkrankte , 1Ü1 ältere

Kranke ; Hospital deS Seminariums , 22Tvdte , 52

Kranke ; Barcelona , 26 Tobte , 64 Kranke .

Türkei .
AuS dem östreich . Beobachter vom 2 . Okt .) Der

gewöhnliche Kurier auS Konstantinopel vom 10 . Sept .

bringt wenig Neues aus dieser Hauptstadt , wo seit meh¬

reren Wochen die Ruhe vollkommen hergestellt , und

durch keine neueren unangenehmen Vorfälle gestört wor¬

ben war . Wenn diese Thatsache auch in allen Zeitungen

der Welt geläugnet werden sollte , so ist und bleibt sie

dennoch wahr . Der Kurban - Bairam ( das kleine Bai -

ramfest ) gieng ohne eine Störung vorüber . — Aus den

der Hauptstadt zunächst liegenden Provinzen des türki¬

schen Reichs wußte man zu Konstantinopel am 10 . Sept .

wenig zu berichten , weil wenig oder gar nichts Bemer -

kenswerthes in denselben vorgefallcn war . Die oktvr

mannische Flotte lag in den lezteren Tagen des Augusts

noch vor Rhodos , wo , Nachrichten aus Smyrna vom

25 . Ang . zufolge , die auS sechzehn Kriegsfahrzeugen be¬

stehende Eökadre des Pascha von Egypten zu ihr gesto¬

ßen war . Sie hatte weder eine erste noch eine zweite

Seeschlacht gewonnen , noch verloren ; denn sie hatte

keine geliefert . Die einzigen zwischen dieser Flotte und

der griechischen Eskadre zur See vorgefallenen Ereignisse

haben wir unfern Lesern bereits mitgetheilt . — Bei der

kaiserl . östreichisHen , der königl . großbritannischen , der

königl . französischen und den ädrigen Gesandtschaften zu

Konstantinopel laufen täglich Klagen der Kauffahrer ge¬

gen die Jeeräubsrei ein , welche nun auf den Inseln des

Archipels ganz und gar organisirt zu seyn scheint . Kürz¬
lich sind mehrere bedeutende Handelsschiffe unter ver¬

schiedenen Flaggen angehalten , und nach einer abgelege¬
nen Insel abgesührt worden , woselbst ein sogenanntes
Prisenaericht errichtet worden seyn soll - — Da der Ha¬

fen von Konstantinopel nun wieder von jeder Handels¬

beschränkung befreit ist , so treffen täglich Schiffe auS

den Häftn deS schwarzen Meeres daselbst « in. — Man

fieng in Konstantinopel an , Besorgnisse über den öffent¬
lichen Gesundheitszustand zu nähren , und sprach vgir

einzelnen Pestfällen , die sich ereignet haben sollten ; doch
konnten solche noch nicht bestimmt erwiesen werden . —

Ueber die neuesten Ereignisse in Morea und Epirus wer¬
den wir unser » Lesern im morgenden Blatte dasjenige
mittheilen , waS wir in zuverlässigen Briefen aus Zante
vom 22 . und 24 . Aug . und in andern Schreiben vom

festen Lande von Albanien hierüber gefunden haben .
( Aus der Lemberger Zeitung .) Bon dermoldaNi¬

schen Grän ze vom 16 . Sept . Laut eines eigenhän¬

digen kaiserl . Schreibens ist Salich , Pascha von Warna ,
welcher sich früher mit dem Kiaja Bey wegen der AuS ,

schweifungen der Ianitscharen überworftn hatte , zum
Befehlshaber der türkischen Truppen in der Moldau er ,
nannt , und zur Ergreifung aller Mittel ermächtiget wor ,

den , um ähnlichem Unfug vorzubeugen . — In Jassy
traf ein Kapidschi Baschi ein ; man glaubt , er habe den

Auftrag , den Kopf des Kiaja Bey , welcher die Räube¬
reien zuließ , und selbst Theil daran soll genommen ha¬
ben , nach Konstantinopel zu überbcingen . Seit Salich

Pascha daS Kommando Hst , sind keine Unordnungen
vorgefallen . — In Foltifcheni sind unter Selichtap

Bey noch 2000 Türken , bestimmt zur Verfolgung dee

Griechen , eingerükt .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom 7 . Okt .) Triest ,

den 25 . Sept . Gestern traf ei» Schiff , welches Zanke
am 4 . Sept . verlassen hatte , hierein , und brachte st He¬

re Kunde , daß der Rest der türkischen Flotte im Arckii-

pelaguS sich mit den egyptischen und BarbareSken - Ge¬

schwadern vereinigt hat , und im Hafen von Calamattr

auf Morea eingelaufen ist . Die Flotte hatte Munition

und Lebensmittel für die Türken auf Morea an Bord ,
und verkündigte überall eine tückische Amnestie . Die

Engländer auf den jonischen Jnselnhoffen und wünschen ,
'

daß die Griechen in Morea nun unterliegen müssen . —

Livorno , den 28 . Sept . Folgende Nachrichten erhal «

ten wir durch einige von Malta und Zante angekomme - '

ne Schiffe . Am 14 . Sept . gieng auf der Rhede von

Zante die türkische Flotte , Z4 Schiffe stark , und auS S

Linienschiffen , 4 Fregatten , 2 Korvetten , und der Ueber «

rest aus Briggs und Transportschiffen bestehend , vor
Anker . Dabei befindet sich das Geschwader des Pascha
von Egypten , das sich durch besonders gute Haltung
auszeichnet . Ein Theil derFlotte sollnun , wie es heißt ,
am 15 . nach dem Meerbusen von Lepanto abgesezelt , der

Ueberrest aber nach Milo zurükgekehrtseyn , um sich mit

10 andern türkischen Schiffen zu vereinigen , und im Ar ,

chipelagus die griechischen Flotten zu bekämpfen . ES

heißt , diese Flotte habe beim Auslaufen von Rhodus
die dort auf sie wartende griechische Flotte zerstreut , und

einen Theil davon vernichtet ; doch bedarf dieses noch nä¬

here Bestätigung . — Morea bleibt fortwährend der

Schauplaz der größten Grausamkeiten ; die Türken mor¬

den ohne Unterschied die Christen , und die Griechen ,
nicht zufrieden , ihre Rache an den Türken auszulassen ,

erwürgen sich auch sirrtereiirarrder. — Von Malta schreibt
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man , kü Griechen hätten zwei englische Schiffe , von
Alexandrien nach Konstantinopel bestimmt , genommen ;
man erwarte ( wohl ziemlich unwahrscheinlich ) eine Er¬
klärung englischer SeitS , worin die Griechen aufgefor-
- ett werden sollen , unverzüglich ihre armirten Schiffe
zu enkwafnen , da die englische ESkadre in Zukunft je¬
des Schiff , das eine von den europäischen Mächten

nicht anerkannte Flaggt führe , als Seeräuber behandelnwerde.
( Aus dem Journal de Francfort vom 7 . Okt .) Odes¬sa , den lö . Sept . Wir haben gestern Nachrichten auS

Konstantinopel vom 14 . Sept . erhalten . Die größt «Ruhe herrschte in dieser Hauptstadt . Niemand glaubt «hier mehr an einen Kriegsausbruch .

AuSzug au « den Karlsruher WilterungSbrvbachtungen .

8 - O kt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MvtgenS 7j 28 Zoll 0,3 Linien . 6,3 Grad über 0 61 Grad W . trüb
Mittags 2s 2SZoll 0,2 Linien 11,4 Grad über 0 56 Grad W . - zieml . heiterNachtS 11s 28 Zoll 0,8 Linien 8,4 Grad über 0 62 Grad W . trüb

Mannheim . fLyceum . ) Die Direktion des
Großherzogl . Lyceums in Mannheim macht hiermit be¬
kannt , daß der Unterricht an dieser Anstalt mit dem 2y .
d . M wieder anfangen wird . Die neu aufzunehmenden
Zöglinge haben den 26 oder 27 . d. M . unter Leitung des
Direktors die nökhige Prüfung zu bestehen , und müssen ,
wof rn sie schon andere Lehranstalten besucht haben , von
denselben Zeugnisse ihres Wohlverhaltens mitbringen .

Mannheim , den 4 . Okt . 1821 .
Nüßlin .

Karlsruhe . fPferde - Dersteigcru ng . f Von
- er Großherzogl . Garde - Kavallerie werden Montag , den
lg . dieses , Vormittags um y und Nachmittags um 2 Uhr ,
Mehrere taugliche Pferde öffentlich gegen gleich baare Be¬
zahlung versteigert werden ,

Ka ' lsn ' he , den 7 Okt . 1821 .
Gtvßherzogl . Kommando des Garde - Kavallerie - Regiments .

v. Grus au .
Baden . sBekanntmachung . f Umerm heutigen

wurde die Ziehung der mit höherer Erlaubnis durch Lotte ,
r >e auszuspielenLeu Tableau - Uhr des Uhrenmacher Schmidt
unter ärmlicher Aussicht vsrgencmmen , wonach die Num -
M - S04 den Treffer erhielt.

Baden , den 24 . Sept . i82l .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Bruchsal . jViehmärkte .) Nach Erlaß des
Eroßherzoglichen KrciSdinktvriums zu Duvlach vom lv . d .
M , Nr . 15,80z , bezüglich aus eine Enlschließung des
Grvßherzozl . hohen Mmisteiiums de« Innern vom Zt . v.
M , Nr . 8840 , ist der Stadt Bruchsm, dieEclaubmß er-
rheilt , die ihr früher zugestandenen Viehmärkle von nun
an wieder abzuhalren , und zwar jedesmal am Tage vor
jedem der vier Krämermärtte .

Dieses wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,mit dem Anhänge , daß der erste Mchmarkt am Montage ,dm ly . Nov . d . I . , als am Tage vor dem Kqtharinen -

kramermarkte abgehalten werde , und daß Käufer und Ver¬
käufer geneigte Aufnahme finden sollen.

Bruchsal , den 21 . Aug . 1821 .
Oberbürgermeister und Ralh .

Heidelberg . fS ch ulden - Liqui dation . j Die
Gläubiger des Georg Kemps von St . J .

'
gen haben ihre

Forderungen bei der auf Montag « , den 15 Okr . , Vor¬
mittags y Uhr , auf der GerichtSliube daselbst angeordne¬
ten Tagfahit , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
dermaligen Masse , richtig zu stellen , und zugleich über
den gemacht werdenden Antrag zu einem Stundung « - nn )
Nachlaßvergleich sich zu erklären , w dregenS die AuSbiei -
benden der Erklärung der Mehrheit als beistimmend be¬
trachtet würden .

Heidelberg , den 21 . Sept . 1821 .
Großherzoglichts Landamk .

Stößer .
Oberkirch . sG an tu rle l « pub l ikation .j In

Gantsachen des Handelsmann Andreas A >mmermann
zu Renchen wird Samstag , am 27 . Okt . d . I , früh y
Uhr , im Gasthause zum Bären zu Renchen , der Ord -
nungkbescheid verkündet , zu dessen Anhörung die betreffen¬
den Gläubiger eingeladen werden

OberUrch , den Z . Okt 1821 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Karlsruhe . sAnzeige . ij Von den schon gezoge¬
nen Serien des Großherzogl . Badischen Ansehens , wrt -ssr
Nummern a .so bei oer am Zo . Nov d . I st-4rchabend «n
isten Hauprziehung von 2400 Loosen, Eriche mir 250 .000 fl .
ohne Abzug ausbezahlk wee4-< 5, gewiß erscheinen müssen ,
und 50,000 , 25,0007 , 10 .000 , 50 ^0 , zmal ly - v und
lomal 500 fl . nebst mehrern ansehnuchen Treffern gewon¬
nen werden , und nie ganz fehlen können , sind Loose bei
Unterzeichnetem s 106 fl . zu haben . Auch werben von
den noch nicht gezogenen Senen einzelne Loose ä 54 fl .
abgegeben . Briefe und Geld erwarte franco .

Löw Homburg ec .

Redakteur ; E . A . Law . « ? ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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